
Jugend erinnert mit
Denkmal an NS-Zeit
In ganz Österreich fand das

Jugendprojekt „72 Stunden
ohne Kompromiss“ statt. In
St. Anna/Aigen errichteten die
Jugendlichen ein Denkmal als
Erinnerung an die NS-Zeit.
Das Mahnmal plante Künstle-
rin Roswitha Dautermann in
Zusammenarbeit mit Weihbi-

schof Franz Lackner und der
Gemeinde. Es steht genau an
jener Stelle, an der die
Zwangsarbeiter einen Schutz-
wall gegen die russischen Pan-
zer bauen mussten. „Die
schwierigsten Arbeiten sind
fertig, jetzt folgt der Fein-
schliff“, so die Künstlerin.

Roswitha Dautermann (r.) entwarf das Konzept, Direktor August Trippl (l.) und

der ehemalige Zwangsarbeiter Sandor Vandor (3.v.r.) halfen beim Bau mit.
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Mozart-Konzert in der
Fehringer Pfarrkirche
Der Fehringer Allerheili-

genabend stand im Zei-
chen von Wolfgang Amadeus
Mozart. Unter der Leitung von
Leander Brandl präsentierten
die 50 Sänger des Chors „can-
tART“ neben dem berühmten
Requiem Mozarts, auch das
„Ave Verum Corpus“ für Chor

und Orchester. Bettina Wech-
selberger, Gudrun Derler, Tay-
lan Memioglu und Josef W.
Pepper ergänzten die Top-
Stimmen des Chors und sorg-
ten gemeinsam für ein perfek-
tes Zusammenspiel mit dem
ungarischen Kammerorches-
ter Szombathely.

Gegründet wurde „cantART“ 1997 in Fehring. Heute besteht der Chor aus

mehr als 50 Top-Stimmen und präsentiert Musik aus aller Welt.

zen jährlich eine Grabung zu
organisieren. Unterstützung gab
es seitens des Grundbesitzers Jo-
hann Schabl und der Gemeinde
Oberdorf. Bürgermeister Richard
Wurzinger bekundete grundsätz-
liches Interesse, die Grabung im
nächsten Jahr fortzusetzen und
sie touristisch zu nutzen.

merzeitlichen Grabhügel verla-
gert wurden. Sie sind ein wert-
voller Hinweis darauf, dass sich
die Grabhügel im Areal einer
Siedlung der mittleren bzw. spä-
ten Bronzezeit aus dem 14. bzw.
13. Jahrhundert vor Christus
befinden. Die Keramikfunde
stellen die bislang ältesten Fun-

Damit haben wir nicht ge-
rechnet“, fasst Grabungs-
leiter Georg Tiefengra-

ber die archäologische Untersu-
chung zweier Hügelgräber in
Oberdorf am Hochegg zusam-
men. „Die Gräber sind eindeu-
tig römisch und stammen aus
dem 2. Jahrhundert nach Chris-
tus. Völlig überraschend waren
jedoch die bronzezeitlichen Ke-
ramikfunde in den Aufschüt-
tungsschichten.“ Tiefengraber
vermutet, dass die Scherben im
Zuge der Aufschüttung der rö-

Keramik aus
der Bronzezeit
Überraschendes Ergebnis
der archäologischen Aus-
grabung in Oberdorf am
Hochegg.

robert.grabner@woche.at

Schatzsuche: Auch Kinder durften sich

in Oberdorf als Archäologen versuchen.

Georg Tiefengraber, Archäologiestudent Florian Mautner und Hobbyhistoriker Otto

Eder legten ein römisches Hügelgrab mit Spuren aus der späten Bronzezeit frei.

de aus dem Gemeindegebiet von
Oberdorf dar.

Initiiert wurde die Ausgra-
bung vom Historischen Verein
für das Kirchberger Ländchen,
der es sich zur Aufgabe gemacht
hat, in den Gemeinden Eich-
kögl, Fladnitz, Kirchberg, Ober-
dorf, Oberstorcha und Studen-
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Gute Noten zu haben, wird
heutzutage immer wichti-

ger. Sowohl bei der Lehrstel-
lensuche als auch bei der An-
meldung für eine weiterfüh-
rende Schule haben Schüler
mit besseren Noten klare Vor-
teile. Die Schülerhilfe rät, früh-
zeitig Hilfe in Anspruch zu

ANZEIGE

nehmen, bevor aus ersten Lü-
cken große Löcher werden
und der Druck steigt. In der
Schülerhilfe Feldbach konnten
die Schüler schon bei den ers-
ten Schularbeiten tolle Erfolge
erzielen. Infos und Beratung:
Tel. 03152/67070, www.schue-
lerhilfe.at/feldbach.

Schülerhilfe: Bessere
Noten, mehr Chancen

Vereinbaren Sie ein persönliches Beratungsgespräch bei Angela Pendl – und
testen Sie zwei Stunden Nachhilfe gratis bei der Schülerhilfe Feldbach.
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